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Beilage zu Nr . 271 der Karlsruher Zeitung.
Freitag , LS. November L8VT

Deutschland.
o Stuttgart , 12 . Nov . Sitzung der Abgeord¬

netenkammer .
Heute wurde der Bericht über die besonderen Bestimmungen für das

Grund - und Gefällkaiaflcr des St e u e rr e f o r m - G -e s c tz e s zu

Ende berathen ; es geht nun in der nächsten Sitzung ( übermorgen )

an das Gebäudekatager. Heute waren es hauptsächlich zwei Bestim¬

mungen, welche längere Debatten hervorriefen und zu lebhaften Er¬

örterungen führten , die eine über das Verfahren bei Einschätzung von

Feldgülern , wobei dem mit 62 gegen 24 Stimmen angenommenen

Regierungsmiwurf gemäß bei allen Einschätzungen eine Detailberech¬

nung staitzustnden hat , während eine entgegenstehende Ansicht glaubte ,

daß es nachdem in den Hauptschätzungsbezirkeneine oder mehrere Muster -

schätzungcn mittelst Detailberechnungen gemacht sein werdm . welche sich

auf dir im Bezirke vertretenen Bodenarten beziehen , nicht nöihig sei , auch

in den andern Orlen des Bezirks Schätzungen mittelst Detailberechnungen

vorzunehmen, daß vielmehr in diesen Orten auf den Reinertrag sollte ge¬

schlossen werden können , ohne Zuhilfenahme von Detailberechnungen .
-Sodann wurde bei Art . 73 , Zeiiliche Steuerbegünstigungen , der so

lautet : „ Zu Beförderung der land - und sorstwirthschastl. Kuliur

kann au« besondern Gründen zeitliche Befreiung von der Staats¬

steuer « der Verminderung der BeirrazSpflicht von dem Finanzministe¬

rium aus die Dauer von höchstens 20 Jahren bewilligt werden, " von

Mo hl der Antrag aus Streichung dieses Artikels gestellt , da man

nach Abschaffung von früheren Stcuerprivilegien kein neues wolle.

Hölder , Oe stellen und Andere stimmten Mohl bei , dessen An¬

trag mit 58 gegen 19 Stimmen angenommen wurde.

Dresden , 11. Nov. (A. Z.) Zur Erinnerung an König
Johann soll der neue elegante Stadttheil, der, vor dem
Pirna'schen , Pillnitzer und Ziegel - Schlag , zwischen der
Pirna'schen und Blasrwitzer Straße gelegen, nunmehr (nach
der Beseitigung der dortigen Schanzen) einer raschen Ent¬
wicklung entgegengeht, den Namen „Johannstadt

" erhalten.
Das Fallen der Schanzen — eine Nachricht , welche die
Aktien der hiesigen Baubank sofort in die Höhe schnellte —
hat ohne Zweifel auch eine politische Bedeutung : es setzt
ein friedliches Zusammengehen des Deutschen Reichs mit
Oesterreich voraus .

Amerika
^ Boston , 10 . Nov . Eine furchtbare Feuersbrunst

hat das schönste GeschLftsviertel der Stadt gänzlich ver¬
nichtet . Der ganze niedergevrannte Bezirk ist erst im vo¬
rigen Jahrzehnte mit ungeheuren Kosten errichtet worden
und obwohl alle Häuser massiv , viele sogar aus Granit ge¬
baut waren, boten sie doch den verzehrenden Flammen nur
wenig Widerstand. Zwei Plätze und 11 Straßen, die den
schönsten in der Welt nichts nachgaben, sind gänzlich nie¬
dergebrannt und 40 Firmen haben Verluste von 100,000
bis 500,000 Doll , jede gelitten. Der ganze Schaden soll
sich auf 200 Mill . Doll , belaufen. Es ist dies für das
Land ein ungeheures Unglück und auch auswärtige Häuser
werden bedeutend dadurch leiden. Nur wenige Wohnhäuser
sind beschädigt worden, dagegen ist das interessantestehisto¬
rische Monument Bostons , die alte Kirche , in der Warren
zuerst die königliche Autorität verhöhnte, wo seit 150 Jahren
von den Gouverueuren von Massachusetts die Wahlpredig¬
ten gehaltey worden sind , ein Raub der Flammen gewor¬
den . Alle Vergnügungen in der Stadt sind aufgehoben.

Das Feuer brach am Samstag Abend 7 Uhr aus und
verbreisete sich , da ein großer Sturm die Flammen begün¬
stigte , mit rasender Schnelligkeit nach drei verschiedenen
Richtungen. In Folge der hier herrschenden Epidemie unter
den Pferden konnten Feuerspritzen erst spät an Ort und
Stelle sein und Waaren rc . nur in geringer Anzahl geret¬
tet werden . Bald jedoch wurden Telegramme nach den be¬
nachbarten Städten gesandt und es kamen auch sofort

Feuerwehr und Spritzen aus Neu - 'Iork, Worcester u. s. w.
zur Hilfe herbei . Die Schiffe in dem Hafen selbst fingen
Feuer und die Bankiers begannen ihre Werthsachen aus
der Stadt zu entfernen. Erst Sonntag Nachmittags
wurde man des FeuerS- Herr.

Boston war bereits mehrfach der Schauplatz verheerender
Feucrsbrünste , obwohl noch keine solche Dimensionen an¬
genommen hatte. Die erste große Feuersbruvst fand statt
iui Jahre 1654, doch sind Einzelnheiten darüber nicht be¬
kannt . Im November 1676 brannten 46 Häuser und eine
Kirche nieder und nur einem plötzlichen Regen ist eS zu
danken , daß die Stadt nicht gänzlich zu Grunde ging . Eine
Feuerwehr, die bis dahin nicht vorhanden war, wurde ge¬
bildet , aber trotzdem wurden im Jahr 1679 durch Feuer
70 Läden und 80 Wohnhäuser vernichtet, wodurch ein
Schaden von 200,000 Doll, den Bewohnern der Stadt er¬
wuchs . 1711 zerstörte eine weitere Feuersbrunst IM
Häuser, darunter die erste daselbst erbaute Kirche und gm
20. März 1760 fand der große Brand statt , der 349
Häuser in Asche legte.

Neuesten Telegrammen zufolge ist das Innere der Börse
und des Postamtes durch die Flammen vernichtet und sind
die vom Feuer ergriffenen Schiffe im Hafen nur Küsten¬
schiffe-

— II . Nov., Morgens. In Folge einer Gasexplosion
brach von neuem Feuer aus und zerstörte 6 große Re¬
misen . Auf 40 Acres wurden alle Bauten zerstört . Trup¬
pen bewachen die fortgeschafften Waaren u. s. w . Plünde¬
rungen haben stattgesunden und über 200 Personen , da¬
runter viele Frauen , sind gefangen genommen worden. Chi¬
cago und andere Städte haben Hilfe versprochen und zahl¬
reiche Versammlungen zu diesem Zwecke haben stattge¬
funden.

Die Kaiser-Wilhelms - Ttiftung für deutsche Invaliden . >.

Der siegreichste Krieg der deutschen Nation , die sich wie e i n Mann

zum Schutze des Vaterlandes erhob , forderte zahlreiche schmerzliche

Opfer .
Der Deutsche Kronprinz rief nach den großen entscheidenden Kämpfen

im September 1870 alle Deutschen auf , treu , wie auf den Schlacht¬

feldern Frankreichs und dankbar gegen unsere Brüder , die mit ihrer

Gesundheit und ihrem Leben die eigene Existenz und die der Ihrigen

dahin gegeben haben, zu einander zu stehen , um in freier Vereinigung

und Liebesthätigkeit, von den lebenden Opfern de« Krieges und den

Hinterbliebenen der Tobten Hilflosigkeit und äußere Roth abzuwenden.

Gleichzeitig hatte das Centralkomite der deutschen Vereine zur Pflege

im Felde verwundeter und erkrankter Krieger derselben Aufgabe sich

unterzogen , um die verschiedenen gegenseitig sich ergänzenden Zweige

der freiwilligen Fürsorge für unsere Krieger fämmtlich in den Kreis

der Thätigkeit dieses Verbände« aufzunehmen.

In Folge von Verhandlungen erfolgte eine Vereinigung her Vereine ,
und ist daraus die nunmehrige Kaiser - WilhelmS - Stiftung

für deutsche Invaliden hervorgegangen.
Der Kaiser hat da« Protektorat derselben unter Einsetzung des

Kronprinzen als stellvertretenden Protektors übernommen und mittelst

Erlasses vom 1 . Juni 1871 das Sta 1 ut genehmigt.

Der Grundgedanke, auf dem die Verfassung der Stiftung und deren

Einrichtungen beruhen , besteht darin , ganz Deutschland zu einer aus¬

helfenden Gemeinschaft zu verbinden , welche einheitlich geleitet und

nach gleichen Prinzipien thätig und derart gestaltet ist . daß ihre Wirk¬

samkeit, um aller Orten einerseits die Betheiligung und anderseits das

Bedürfniß richtig zu würdigen und demselben entsprechend zu genügen,

in diesen entscheidenden Beziehungen überall den besondern Verhält¬

nissen angepaßt werden kann.
Mit Rücksicht hieraus hat das Statut die Selbstbestimmung und

Selbstthätigkeit der einzelnen Vereine in Beschaffung der Mittel , wie

in deren Verwendung für die Stiftungszwecke nirgend beschränkt . Sie

sollen in der Eentralverwaltung nur den leitenden Mittelpunkt und

ihre Vertretung finden, während in den Vereinen selbst der eigentliche

Schwerpunkt der Stiftung , und in ihrem Gedeihen die Kraft der

Stiftung liegt.
In Folge dessen find bi« jetzt, theils aus bestehende» Vereinen her¬

vorgegangen, theils neu gebildet, nachstehende - Vereine, unter Annahme
des Statuts der Stiftung , derselben in den verschiedenen Theile« des

Deutschen Reichs beigetreten :
Preußen mit 246, Bayern mit 291 Vereinen; der LandeS -

verein des Königreichs Sachsen mit einem Kapital von 150,000
Thalern ; Württemberg mit 34 Vereinen ; Großherzogthum B a-

den mit einem Landesverein , dessen Verhältnisse sich vorzugs¬
weise günstig gestaltet habm .

Der Badische Landesverein , der msi 58 beinahe das ganze
Land deckenden Bezirksvereinen in die Stiftung eingetretm ist, hatte
bereits im Oktober v. I . einen Fonds von 250,000 fl. angesammrlt .

Bei den kürzlich stallgefundenm Beralhungen des VerwaltungsrathS
über die Wirthschaftspläne der Bezirksvereine für das Jahr 1872 hat

sich ergeben, daß 12 Bezirksvereine für das Jahr 1872 Zuschüsse im

Gesammtbelrage von 4275 fl. bedürfen ; von zahlreichen andem Be»

zirksoereinen war bekannt, daß Subventionen nicht erforderlich seien.

Namentlich hatten die Vereine zu Mosbach , Heidelberg und

Mannheim aus dem Jahr 1871 Ueberschüsse, darunter der letztere
einen Betrag von über 4000 fl. für das Jahr 1872 als voraussicht¬
lich verfügbar bezeichnet . In Folge dessen glaubt der Landesverein

in der Lage zu sein, schon mit diesen Ueberschüssen und den Zinsen

seines Grundkapitals allen von den Bezirksvereinen zu erwartenden

Anträgen auf Bewilligung von Zuschüssen gerecht werdm zu können.

Der Bezirksverein zu Pforzhei mshat überdies im Dezember v. I -,
nachdem er durch seine Sammlungen und den Ertrag einer Ver-

loosung von Goldgegenständen einen den eigenen Bedarf dauernd stcher-

stellenden Kapitalbetrag aufgebracht, unserm allgemeinen, für alle

deutschen Invaliden bestimmten Centralsonds aus dem Ergeh»

niß der gedachten Lotterie die bedeutende Summe von 16,070 Thlrn .
2 Sgr . als Schenkung überwiesen!

Vermischte Nachrichten.
— Mülhausen . 12. Nov. (N. Mülh . Z .) Dm energischen und

umsichtigen Bemühungen des Polizeikommissär« Hrn . Ziegler ist eS

gelungen , den von der Luzerner Regierung wegen Raubmords

verfolgten Bonisaziu« Tanner aus Flühli , Kanton Luzern , heute

Morgen 6 Uhr in Nieder-Morschwiller zu verhaften. ,
— Wesel , 8 . Nov. Die wegen des Herrcnberger Auf¬

ruhrs vor das hiesige Schwurgericht verwiesenen Emmericher Bür¬

ger wurden , nachdem sie zum Theil seit einigen Monaten vorläufig
der Hast entlassen waren , heute zum gerichtlichen Gefängniß wieder

eingeliesert.

Hamburg , 11. Nov . Das Hamburg-Neu-Uorker Post-Dampfschifs

„Frist »" , Kapitän M e y e r , am 31. v. Mts . von Neu- Uork ab¬

gegangen, ist nach einer Reise von 9 Tagen 11 Stunden am 10. d.
Mts . 1 Uhr Nachm, in Plymouth angekommen und hat, nach¬
dem es daselbst die Verein,- Staaten -Post , sowie die für England be¬

stimmten Passagiere gelandet, um IV - Uhr die Reise vis Cherbourg
nach Hamburg fortgesetzt .

Dasselbe überbringt : 132 Paffagiere , 98 Briefsäcke , 1400 Ton -

Ladung , 67,062 Doll. Contantm .

WitterungSbeovachtungen
der meteorologische » Station « ariSrahe.

13 . Nov .
Barouieter. Thermo¬

meter .
Feuchtig¬

keit m
Prozca - Wmd . Himmel-

ten.
MrgS. 7Uhr27' 4 .5 '" -i - 1 .2 0.96 NW. bedecktS
MtgS. 2 . 27 ' 4 .4 '" -e- 0.4 0,96 SW .
Nacht « S » 27 ' 5 .3

'" — 0,0 0,91 "

W i I t « k r » a I

rchnee

Marktpreise der Woche vom 3. bis 10. November 1872. (Mitgeihei» vom Statistischen Bureau.)
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26 . - 17 . 30

24 . - 17 . -

20 . - 12 . -

27 . — 81 . -

28 . - 17 . —

21 . — 51 . 30

24 . - 14 . -

29 . — 51 . —

28 . - 15 . —

28 . 30 51 . 30

32 . - - -

35 . — 61 . —

30 . - 24 . -

30 . - 02 . -

26 . - 51 . 30

25 . - 12 . -

24 . 30 9 . -

30 . - 20 . -

Marktorte

Konstary .
llcberlingen
Villingen .
Waldshut .
Lörrach . .
Müllheim
Freiburg .
Ettenheim
Offenburg
Bichen . .
Rastatt . .
Karlsruhe
Turlach .
Pforzheim
Bruchsal .
Mannheim

Üosbach
Wertheim .
Schafshausm
Basel . . .
Straßburg
Mannheim 10. Nov
Mainz . . 8.
Frankfurt . 6.
Würzburg 9.
Stuttgart 4.
München . 9.
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1 Zentner — 50 Kilogr . — 100 Pfund

fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr . fl. kr. fl. kr . fl. kr. kr.
2 . 36 1. 24 1. 52 9

8. 23 5. 15 5. 42 3. 58 — 1. - 1. 30 8
8 . 16 _ . _ 3 . 58 — 1 . 18 1. 9 9V-

_ _ *4 . 40 - 38 1 . 24 9
7. 30 7. 30 4 . 30 4 . 15 4 . 30 2. 28 1. — 1 . 30 8V-
8. — 5. — 5. — 4 . 42 *3. 30 1. — 1. 30 > ' / ,
8. 20 5 . 26 4 . 57 4. 48 *4 . - 1 . 12 1 . 36 9V -
8 . 24 5. — — — 1. 12 1 . 48 8 '/,
8/33 5. — 5. 9 4. 48 2. 24 1. 6 1 . 30 8

_ _ 4,24 »3. 30 1. 12 -1. 80 ZV-
8. 15 _ _ " 5. 3 4. 47 *3 . — - — — tzv-

_ —. - — *3 . 30 1 . 4 1. 40 7
8. 6 4. 3v

' _ _ 3. 56 — 1 . — 1 . 30 8
_ 5. — 3. 30 2. 9 — 38 1 . - 8

3. — 8. — 4 . 30 5 . 6 . 4. — *3. — 1 . 18 1 . 45 8V,
—. — 2. 12 1. 6 1 . 33 5

_ - *3 . 20 - 48 1. 24 8
7 . 15 7 . — _ _ 5. — 3. 46 — - 3« 1 . 12 —
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1 Zentner -- 50 Kilogr. - - 100 ^lfund

fl. kr. st. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr.
—. - 1 . 15 —- - 1. 15

1 . 12
1. 18 — - - — -

1 . 6 - 59 1 . — — - 46 1. 7

1 . 18 1. 8 1 . 9 — - 58

1. 6 1 . - 1. - - 48

1 . 6 - 48 1. — _ —̂ - -
1. 4 — 46 - 52 - 32 - 42
1. H - 48 - 48 1. - - 45 — 45
1. 18 - 54 — 54 1. 6 — - - 52
1. 12 - 48 - 48 - 54 - 30 — 48

- 54 - 42 - 46 - 54 - 38 - 42
1. 6 - 46 - 48 — 56— — 48

- 52
- 54

- 50 - 50 - 48

—

Roggen 5 fl. 1 kr. — Rüböl pr. Zentner Mannheim 23 fl- 30 kr.,
Berlin 19 fl. 50 kr.

Main , 22 fl. 53 kr., Frankfurt 23 fl. — k „



Handel und Verkehr

Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt¬
blatt lll . Seite .

Handelsberichte .
Berlin , 13. Nov. (Frkf. Zig .) Die Regierung beabsichtigt den

alsbaldigen Erwerb der Main -Weser- Bahn zum ausschließlichen preu¬
ßischen Eigcnthum .

Stuttgart , 13 . Nov . Die Würitembergische Notenbank hat
ihren Diskont auf 6, ihren Lombard-Zinsfuß aus 6*/, Prozent erhöht.

BreSlau , 12. Nov. Weizen per Nov . 85 Thlr . Roggen per
Nov .-Dez. 58, April -Mai 57V, . Kleesaar , roch , setz, weiß 16—18—
20—22 Thlr . , roth 14- 16' /«- 16' /z Thlr . Thymothee 7- 8- 8 ' /,
Thlr . Alles per 50 Kil .

Stettin , 12. Nov. Weizen loco gelber nach Oual . 50 —80
Thlr . bez., per Nov . 81 ' /« bez . , Nov.-Dezbr . 81 ' /, B . , Frühjahr 82' /«,
82 bez . , Mai -Juni do . Roggen loco russ . 52- 51 ' /, Thlr . bez.,
inländ . 53 — 56 ' /, bez. , per Nov. 53' /«—54 bez. , Nov.-Dezbr. do. ,
Dezbr.-Jan . 54 ' / , B., Jan . -Febr. 54 ' /, bez. , Frühjahr 55' /, , ' /, be,. ,
Mai -Juni do. Gerste loco nach Qual . 48—56 bez. Hafer loco 88
bis 46 bez. , per Nov. 45 ' /, bez. , Frühjahr 45' /, G . Alles per 2000
Pfd . Weizen und Roggen fest, Gerste unverändert , Hafer behauptet.

Mainz , 12. Nov. (Frkf . Ztg.) Weizen efsekt. hiesiger und frän¬
kischer 15' /, — ' /, fl- , französischer 15 . per Nov. 15' /x B. , 15 G . ,
März 14»/» B ., ' /« G .. Mai 14 " /,o bz. u. G .. 15 B . . Roggen eff .
hiesiger 10 fl., französischer 10 fl . , per Nov. 9 ' /, bez. u . B . , ' /, G .,
März 10' /z B . , ' /„ G . , Mai 10'/« bz. u. G., ' /» B . Gerste effektiv
Pfälzer 10' /, - -/s , fränkische 11- 11' /, fl. Hafer effekr . 7" /,, - 8' /« fl. ,
per Nov. « /, « B ., 7 -/« G. , März 8' /, « B -, ' /. G .. Mai 8' /, B.,' /i , G. Alles per 100 Kil. Weizen maller , Roggen ziemlich unver¬
ändert, Gerste still , Hafer ruhig .

Mannheim , 12. Nov. Tabak . Der Einkauf der Herbst -
labake hat jetzt auch zu Dossenheim begonnen ; eS wurden 23—26 fl .
daselbst bezahlt ; in Ketsch und Reilingen wurde zu 23 —27 fl. einge¬
kauft.

Nürnberg , 12. Nov. Der heutige Hopsenmarkt war mit nur
350 Ballen befahren. Sehr lebhafter Bedarf für alle Sorten fand bei
diesem schwachen Angebot abermals erhöhte Forderungen , wodurch das
Geschäft nur sehr schwerfällig von statten ging. Dennoch gestalten
sich die Preise wieder zu Gunsten der Verkäufer , wobei einkommende
Berichte aus den Produktions - und Handelsplätzen , von denen Saaz
und Spalt abermals eine Preissteigerung fignalisirten, nicht ohne Ein¬
fluß geblieben sind . Gute Marktwaare wurde zu 58—62 fl , Mittel -
waare zu 50 — 55 fl ., geringe zu 40 —45 fl. übernommen. Bis 10
Uhr war die Zufuhr vergriffen, und ist im Verhältnis zum SamstagS -
Markt eine Steigerung von 4 —5 fl. angezeigl. Bis 1 Uhr 600 Bal¬
len Umsatz , feinste Sorten find im Preis zu hoch gihaticn und be¬
schränken hiedurch Eigner den animirten Einkauf sehr. — Das Geschäft
dauert fort . Die Notirungen lauten : Marklwaare prima 56 — 60 fl . ,
do. secunda 47— 52 fl . , do . lcrtia 38—45 fl. , Hallertauer prima 66
bis 77 fl., do. secunda 48— 58 fl. , do. tertia 36 - 45 fl . , GebirgShopsen
prima 60—70 st., do. secunda 48 —56 fl ., Aischgründer prima schien
— fl ., do. secunda 45 —55 fl. . Württemberger prima 66—75 fl . , do.
secunda 55 - 60 fl-, Elsässer prima 62—70 fl ., do. secunda 54—58fl .,
Spall Stadt , dortselbst 135—140 fl . u . L. , Spalter Land , schwere
Lage dortselbk 112— 180 fl. , do . Mittellage do. 100 — 110 fl . (A. H . -Z .)

Hagenau . 8 . Nov . (H o p s en m a r kt .) Während der letzten
Woche haben viele Pflanzer unserer Stadt die Ernte an Händler jen¬
seits des Rheins verkauft; welche sich noch zahlreich auf unserem Markt
befinden. In de » Dörfern sind sämmtliche Speicher beinahe geleert .
Die Preise haben sich ziemlich gebessert und man bezahlte heute gern
110 Fr . per 50 Kil . für gute Waare .

Wenn die Preise noch etwas anziehen , so wird die Ernte unserer
Gegend bald gänzlich in den Händen der Händler sein .

Unsere öffentliche Wage hat in der Zeit von 14 Tagen 133,304
Kil . (2666 Ztnr . zu 50 Kil . ) einregistrin .

Auf dem Nürnberger Markre vom 5. Nov. wurde der elsäsfijche
Hopfen mit 52—60 fl . per 50 Kil . bezahlt. (Hag . Ztg .)

Bischwriler , 7. Nov. Der Hopfenmarkt war in den
letzten Tagen zeitweise mehr belebt als bisher . Die größere Nachfrage,
in Verbindung mir der nahezu vollständigen Aufräumung der dies¬
jährigen Ernte , brachte höhere Preise und wurden Parthien besserer
Qualität bi« zu 115 Fr . pro Zentner bezahlt. Mit dem heutigen
Tag darf unser Hopfenmarkl als im großen Ganzen geschlossen betrach¬
tet werden .

Frankfurt , 13 . Nov. Der heute Heu - und Strohmarkt
war ziemlich gut befahren. Heu kostete per Zentner 1 fl. 45 bis 54 kr. ,
Stroh per Zentner 1 fl. 12 bis 15 kr., Butler I . Qualität 42 kr. ,
U . Qualität 40 kr., Lappenbutter das Pfund im Zentner 38 kr , E -er
daS Hundert 3 fl . 30 kr. , Kartoffeln 200 Zollpfund -- - 5 Hektoliter
2 fl . 54 kr . bis 3 fl ., Weißkraut oaS Hundert 5 fl . 30 kr. bis 5 fl.

Vom Neckar , 10. Nov . (Heid. Z .) Die Zollnachweise
dcS Zollgebietes gaben vom 1 . Jan . bis 1 . Okt. 1872 folgende Ein¬
nahmen : Rübenzucker-Steuer 3,914,037 Thlr . Salzsteuer 7,368,002
Thlr . Tabakssteuer 232,668 Thlr . Branntweinsteuer 9,580,116 Thlr »
Braumalzsteuer 3,293,456 Thlr . Ueberhaupt betrugen die Ein - und
Ausgaben 29,436,716 Thlr . gegen 1871 in dieser Periode ein Mehr
von 7,675 .663 Tblr .

Eisen ist seit einiger Zeit wieder theurer und altes Eisen im
Preise gestiegen . Im Jahr 1871 wurden in das Deutsche Reich ein¬
geführt 11' /« Mill . Ztnr . Roheisen , 1 ' /« Mill . Ztnr . geschmiedetes
Eisen , 2 Mill . Ztnr . Eisenbahn-Schienen , 687,000 Ztnr . schwarze«
Eisen , 437,000 Z nr . grobe Eisengußwaaren , 560,000 Ztnr . grobe
Eisen - und Stahlwaaren , 5 '/ « Mill . Ztnr . Eisenerz

Ein Handelsschreiben aus Neu -Iork sagt, daß die Baumwolle n-
erndte dieses Jahr durch Raupenfraß sehr gelitten habe. Trotzdem
wird es indeß nicht an Baumwolle fehlen , da mehr Pflanzungen als
früher die Märkte beschicken werden- Gegen weitere Ausbreitung der
Raupen geschehen alle Schritte . Nach England sind mir letzten Schiffen
18,626 , nach Frankreich 5373 , nach den andern Häfen 7125 Ballen
Baumwolle abgegangeu. In den UnionShäfen sind zum Versandt
168,125 Ballen gelagert.

Ludwigshafen a . Rh . , 11 . Nov . In der heutigen General¬
versammlung der hiesigen A kt i e n b rau e r e i konnte ein ganz zu¬
friedenstellendes Resultat über die Ergebnisse des abgelaufenen Sud¬
jahres mitgetheilt werden und wurden die bezüglichen Berichte der
Direktion von den Aktionären anerkennend entgegenzenommen. Als
Dividende der Aktien wurden 14 Proz . bestimmt.

Paris , 13. Nov . Abend-Boulevard fest. 3proz. Rente 52.87,
neues Anlehen 85 .85 , Suez höher 373 . auf den Protest des Sultans
gegen die bekannte Prozeßentscheidung.

00 . Paris , 12. Nov- In Erwartung der Botschaft des Hrn .
Thiers blieben die Positionen heute ziemlich unverändert . Rente
52.85, alte Anleihe 84,50 , neue 85 .75. Italiener e:n wenig fester
67.80 . Die gestrige Baisse in diesem Papier beruhte . wie man jetzr
erfährt , aus sehr umfassenden Verkäufen, welche ein kürzlich hier e' a-
blirtes Wiener ArbitragistenbauS für italienische Rechnung zu eff -ktui-
ren hatte . Man scheint also in Rom und Florenz der i-coorsteyendcn
ParlamentSscssion nicht ohne Bangen entgegenzusehen. Stark gefragt
war heule Lsterr . Bodenkredit-Anstalt, vielleicht in Folge der Gerüchte,
welche die Presse, an die Anwesenheit mehrerer Vertreter dieses Insti¬
tuts in Paris knüpft . Die Aktien erreichten 975 und schließen 970.
Auch Suez -Aktien erheblich besser : 368 . Bankaktien in fortgesetzter
Reaktion 4650 ; die Gerüchte von einer Verdopplung des Kapitals
der Bank von Frankreich haben hier in ernsteren Kreisen niemals
Glauben gefunden. Oesterr. Staalsbahn 782 , Lombarden 471 , Sa¬
ragossa 200, französische Bahnen sehr schwach : Nord 957, Lyon 315 ,
Ostbahn 510.

Rotterdam , 11 . Nov. (Frank :. Ztg .) Roggen . Inländischer
ging langsam zu vorigen Preisen in den Konsum über . Fremde ' Gat¬
tungen behaupteten sich bei schwachem Konsumhandel ebenfalls . Neuer
Seeländer , Vlämischer und Obermaas 185 bis 228 , do. Nordbra -
banter 130 —213 fl. Jähriger Seeländer , Vlämischer und Obcrmaas
180—216 fl . per Last. 123/124 Pf . Belgischer 10,13 fl , 127/128 Vf.
Canada 10,25 fl. , 125 Pf . Amerik. Western 9,75 fl . . 119/120 Pf .

Odessa 9,50 fl . und bei Parthie 8,75 fl. , 116 Pf jähr . Petersburg
8,80 fl. All-S per 100 Kil .

^

London , 13. Nov . Unentschieden. Report » hoch. Türken 52»/
Italiener 56, Spanier 29 ' /, , Lombarden 18' /», 1882r Amerikaner hg»/

'
1885r 90 ' /, . Eric 38 '/, .

/ London , 11. Nov . ( City - Bericht . j Folgende F, ; .limente werden gemeldet : Bowle» Brothers , amerikanische Agenten
und Bankiers , mit 100,000 Pf . St . ; William Pewdall , Tuchfadrikant
in Leeds und Pools mit 50,000 Pf . St . und Produktenhändler Joshua
Brothers in Singapvre mit 100,000 Pf . St . Passiva .

AuS Limah wird telegr. vom 27. Okt. geuieldet , daß der Kongreß
die Steue rvor läge des Präsidenten Pardo genehmigt hat .

Die Regierung zeigt an , daß die vor 40 Jahren creirte»Neuen 5 "/« Annuitäten im Betrage von 400,000 Pf . St . a«
6 . Jahre sl pari weiden eingelöst werden.

Diskontomarkt . Man fürchtet , daß der B r a nd in Bo¬
st o n, G o l d s e n d u n g c n von Amerika hierher , die in Folge de«
hohen Bankminimums von 7 °/o an hiesigem Platze zu erwarten wa¬
ren , verhindern werde. Eine finanzielle Panik wird in
Amerika befürchtet , obwohl der Finanzmiuister Boutwell überallhin
telcgrapbirt hat , daß die Befürchtungen grundlos seien , und daß er
dem Geldmärkte jede mögliche Erleichterung wird zukornmcn lasten.
Auf hiesigem Geldmarkt herrscht ebenfalls die Befürchtung , daß die
Geldkrist« andauern wird , und daher wird kein Wechsel, obwohl nur
vom Lande her , nicht aber von der Stadt lebhafte Rachfrage erisiirt,unter 7 ' /, begeben .

Fondsbörse matt und in Folge de» hoben Diskontfuß «», sowie
der zahlreichen Fallimente herrscht große Aengstlichkeit .

In Boston haben Woll» und Lederhändler die bedeutendsten Ver¬
luste erlitten.

( Vom englischen Geldmärkte . ) ^ Franks. Ztg .) In Lon¬
don haben die HH . Bnwles Brothers u . Cie . , ein amerikanischesBank¬
haus , fallirl . Die Passiven betragen 100,000 Pf . St . , hauptsächlich
von Amerika gezogene Accept - und Kreditbriefe. Die . Times ' bemerkt
über das Ausbleiben von Geldsendungen aus Neu-Vork : . Der Mangel
an Geldsendungen erklärt sich nicht ausschließlich aus der Bewegung
von Baumwoll - uns Getreidcmärkten , Seit vielen Monaten hat die
Frankfurter Börse und die andern deutschen Plätze , auf Grund zahl¬
reicher schlimmer Erfahrungen , keinerlei amerikanischeEisenbahn - Bond»
mehr ausgenommen , mit denen sie seit Jahren überschwemmt wwdcu
waren. Viele Eisenbahn-Gesellschaften , welche auf einen ununterbro¬
chenen Bondsverkauf in Deutschland gerechnet hatten , müssen sich nun
auf andere Weise Geld machen . Sie haben sich an die . großen Neu-
Norker Bankfirmen gewendet , um Vorschüsse zu erbalten . Diese Häu¬
ser haben ihnen zwar kein Baargeld gegeben , aber Wechsel auf ihre
europäischen Korrespondenten. Diese Wechsel werden verkauft und
füllen als Rimessen die Lücke aus , welche früher durch Goldsendungen
ausgeglichen wurde. Vor der Verfallzeit werden die Wechsel erneuert,
oder , wenn die englische Firma sich weigert , aus irgend ein andere »
Haus gezogen . Die starken Diskontoerhöhungen der englischen Bank
vertheucrn und erschweren diese Manipulationen . Obne diese Restrik¬
tionen würden jedoch die amerikanisch englischen Trassirungen nach und
nach zu einer bedenklichen Gefahr geworden sein . " An einer andern
Stelle ihres Ciiyberichies spricht die „ Times " von einer großen Zahl
umlausender Finanzwechsel aus Frankreich. Aus diesen Miitbeilungen
ist so viel mit Sicherheit zu entnehmen, daß der englische Geldmarkt,
wenn auch der eigentliche Handel gesund ist , doch aus Finanzkreisen
mit einer künstlichen Wechselzirkulation überfluthet ist , welche unter
Umständen gefährliche Folgen nach sich ziehen kann. Diese Zirkulation
hat zum Theil ihren Ursprung in den von der „Times " erwähnten
amerikanischen Vorschußgeschästen , zum Theil auch in den Wechsel-
Garanlie -Operarionen mit der französischen Regierung . ES würde sich
hieraus ergeben, daß die Klemme am Londoner Markt doch nicht aus¬
schließlich auf Rechnung de » Golderports zu setzen ist, sondern daß die¬
selbe auch zum großen Theil durch eine übertriebene Anspannung des
Wechselkredits bervorgerufen ist . In Deutschland , wo ähnliche Ver¬
hältnisse hie und da obwalten , wird man hoffentlich diese Svmvtonu
nicht ganz unbeachtet lassen .

Verantwortlicher Redakteur : vr . I . Herrn. Kroenlein .

O .746 .3. Pforzheim .

VeilEiiiiss
von Morzheimer Goldwoaren

zum Besten der allgemeinen deutschen Jnvalidenstiftung .

Trotz Unseres vielseitigen Ausschreibens vom 1 . Sept . 1871 sind von unserer
Berloosung nach

67 Gewinne nicht erhoben.
Wir verzeichnen nachstehend die belr. ff nden Loos - und Gewinnnummern und

stellen hiemit für Ablaugung der Gewinne einen letztmaligen Termin bis SO . No¬
vember d . 3 -

Alle bis dahin nicht erhobenen Gewinne werden wir dem badffche » Zw - igverein
der Kaiscr - Wilhelm - Jnsalidenstiftung zu weiterer Verwendung zu¬
weisen.

Pforzheim» den 6. Oktober 1872 .
Das Verloosungs -Comite :

Dillemus
Loos - Gewinn - Loos- Gewinn - Loos - Gewinn - Loos - Gewinn -
Nr . Nr . Nr Nr . Nr . Nr . Nr . Nr .

3196 161 ' 24230 814 13990 486 45332- 777
. 5822 369 . 25542 371 14552 560 45389 211

7518 589 25669 830 15002 880 48456 149
7952 121 26757 731 16266 511 48733 540
8116 990 26872 679 17455 43) 49775 717

11152 262 30219 395 17519 166 49955 423
11701 12 30318 341 17604 539 50083 55
12528 532 30330 388 17752 805 50740 152
13774 150 30725 603 18850 206 51553 368
19356 735 32311 142 37686 676 52746 287
20348 190 33793 900 39749 330 55497 821

( 20812 491 34691 959 3975 t 925 56397 927
21605 401 34875 148 42372 155 62732 193
22446 829 34921 746 44483 48 68850 727
22861

' 612 36601 905 44757 747 69039 1020
23053 252 36647 654 45010 884 70724 815
23381 114 37447 100 45107 173

O . 202. 1 . l. 0 . 3801 . Straßburg ,

Aufforderung
zur

Abgabe von Kaufqeboten auf die „Kaiserliche Tabak - Manu¬
faktur " und das Tabakmagazin „ Herrenstall " in Straßburg

i/Elsaß.
Zufolge höheren Auftrags werden durch die Landesvcrwallung von Elsaß-

Lothringen die in Straßburg , Krutenau Nr . 7, belegene . Kaiserliche Tabakmanufaktur "
und da» in derselben Stadt , Finkweiler Nr . 2 , belegene Tabakmagazin , genannt !
. Herrenstall' , nebst dem dazu gehörigen Grundareal , sowie den darin befindlichen
BetriebSemrichtungcn und Vorräthen im Wege eines schriftlichen Submissions -Verfahrens
zum Verkauf gestellt . .' Für die Abgabe der Kaufgebote gelten die nachfolgenden Bedingungen k !

Kauflustige haben ihre Gebote dem Kaiserlichen Ober -Präfidenlen von Elsaß- !

Lothringen zu Straßburg schriftlich , versiegelt und mit der Aufschrift:
„ Gebot auf die -„ „ Kaiserliche Tabak - Manufaktur " " und das Tabakmagazin
„ „Herrenstall " " in Straßburg i ./E ."

versehen , bis zum 5 . Dezember 1872 , Mittags 12 Uhr , einzureichen.
2.

Die schriftliche Erklärung , vermittelst welcher ein Gebot abgegeben wird , ist von
dem Bieter mit dem Vor - und Zunamen eigenhändig zu vollziehen ; derselben muß ein
von dem Bieter unterschriebenes Eremplar der Submissions -Bedingungen , welche von
dem Sekretariat de « Kaiserlichen Ober -Präsidiums aus Verlangen in Abschrift über¬
sandt werden, b »gefügt, und muß im Gebote selbst die Erklärung enthalten sein , daß
dasselbe aus Grund der unterschriebenen Submissions - Bedingungen abgegeben ist. Die
schriftliche Erklärung muß außerdem die Wahl eines Domizils in Straßburg enthalten,
in welchem dem Bieter alle auf das SubmissionSve: fahren und die Veräußerung der
zum Verkauf kommendenObjekte bezügliche Zustellungen giltig gemacht werden können.
, 3, ,

Wenn eine Aktien - Gesellschaft ein Kaufaebot einreicht , so har dieselbe ein Exem¬
plar ihrer Statuten beizusügen , die Befug - iß zum Abschluß eines derartigen Kauf¬
geschäfts nachzuweisen und die Legitimaiion ihrer Verlierer, welche das Aufgebot unter¬
zeichnet haben , durch Beifügung eines Auszugs aus dem betreffenden Handelsreaiüer
in boglaubigier Form zu führen.

4.
Zur Sicherstellung seines Gebots hat jeder Bieter spätestens am 5 . Dezember

1872, Mittags 12 Uhr , eine Kaution von 20,000 Thaiern , geschrieben zwanzig
Tausend Thalcrn in Silber oder Rerchsgolsmünzeir oder in preußischen Bank¬
noten bei der Kaiserlichen Landes-Haupt - Kaffe von Elsaß Lothringen in Swagburg
gegen Empfangsbescheinigung dieser Kaffe zu hinterleqen.

Die Kauiion wird denjenigen Bleiern , deren Gebote nicht angenommen werden,
gegen Rückgabe der Empfangsbescheinigung ohne Zinsvergütung zurückgewährt , oder
spätestens am 20 . D z .mber d . I . auf Kosten und Gefahr der Bieter durch die Post
zurückgesandt .

Derjenige , welchem »er Zuschlag ertheilt wird , unterwirft sich in Betreff der
Kaution den darauf bezüglichen Bestimmungen der Verkaufsbedingungen.

Die Eröffnung und Verlesung der eingercichten Gebote wird am 5 . Dezember
1872 , Nachmittags 4 Uhr , im SitzungSiaale des Kaiserlichen Over - Präsidiums in
Straßburg vorgenomwett und ist den Betheiligien der Zutritt zum Eröffnungstermine
gestattet.

^
Die Erklärung über die cingegangenen Gebote und die Ertheilung des Zuschlags

bleibt dem Reichskanzler bis zum Ablauf des 16 . Dezember 1872 Vorbehalten und
sind die Bieter bi« dahin an ih : e Gebote gebunden.

Straßburg , den 11 . November 1872 .
Der Ober -Präsident von Elsaß -Lothringen,

v. Möller .

Auswanderer und Reisende
nach Amerika und anderen überseeischenLändern

finoen durch Postdampf - und Segelschiffe über alle bekannten
Häfen billige und reelle Beförderung durch die konzeffionirte Ge -
ncral -Agentur von

in Mannheim
Sowie deren Bezirksag-nten :

Fried Aal Sohn in Karlsruhe ,
Äug . Grieb in Durlach ,
C . Kopf in Rastatt ,
Fr . Diehm in Ettlingen ,
Alb . Aug . Ungerer in Pforz¬

heim ,

Alb Effelboru in Bretten ,
Aug . Deutsch in Langen¬

brücken,
Bat . Sommer in Vruchfal ,
Jae Engelhorn in Leimen .

O.202. 8.

StSck»//« st« tu Lacisrö -ie»
»sie»«« imi«»ir ..

Keine grauen Haare mehr!
HlslanoKSus
von vjoqoeinare, IN Nsnin .

Fabrik, I-Iaes cke I'Itäl-I-e«-
Viit «, 47 . Um augenblicklich
Haar und Bart in aller. Nü-
ancen , ohne Gefabr für die

Haut zu färben . — Diese« Färbemittel
>k da» Beste aller bisher dagewcsenen.
Gen..Depotk » . L 8 « s !n ,io n «» !, ! » u.

und bedeutenden Coifseuis vrd
Parfümeurs . K .297 .22.

Q . 197 . 2 . Baden - Baden .
Große Möbel -
Kerstergerung .

Montag, de« 18. No¬
vember und die folgen¬
den Tage, werden Vor¬
mittags von 9 - 12 Uhr

^ »- " ««io Nachmittags von
2 - i» Uhr , >>» nutzer kurfürstlichen Palais ,
Lichlenttialer Allee Nr . 4 , in der Villa de»
Herrn Dupnssoir , und Alleihaus Nr . 6
gegen Baarzahlung versteigert:

Diverse Salon - Einrichtungen , in Pali¬
sander- und Mahagoniholz , diverse Schlaf¬
zimmer- Einrichtungen , in Mahagoni - und
Nußbaumholz und Eisen, verschiedene An¬
kleide - Spiegclkäken , in Palisander und
Mahagoni , 2 Flügel von Ecard und Pleyel .
Viele große und kleine Salonspiegel , wo¬
runter ein enorm große SGlaS .
— Diverse Kronleuchter , Lampen und
und Leuchter , große und kleine Zimmer¬
teppiche , verschiedene Kanapee'« , Möbel,
Bettwerk , Kücheneinrichtungen und sonsti-
gerHarrsrath durch alle Rubriken .

Hiezu werden die Liebhaber eingeladen .
Baden , den 14. November 1872.

Der Beauftragte :
Castorph , Notar a . D .

O .200 . 1. Gernsbach . ( Holzver -
Aeigerung .) Aus den Abtheilungen
1 —16 des DomänenwaldesGernSberg wer¬
den

Mittwoch den 20 . d. M . ,
Vormittags 10 Uhr , mit Zusammenkunft
bei Schloß Eberftein unter Gestattung einer
sechsmonatlichenZahlungsfrist folgende tan«
nene Hölzer offenilich verfteiaeei:

101 Sägüämme , 177 Baustämm «, 16
Säg - und 21 Kilpenklötz-, 159 Ster Sckeit-
und 13 Ster Prüqelholz .

Walehüler Welsch zu ObertSrolh '-st
angewiesen, das Holz aus Verlangen vorzu-
zeigen .

Gernsbach, den 9. November 18r2 .
Großh . bad. BezirkSforstei .



Amtsgericht SinSyeim.
Gemeinde Kirchardt.

Oeffentliche Mahnung
zur Erneuerung von Grund - und Unterpfandbuchs -Emträgen .

P .740 , Kirchardt . Die unten genannte« Gläubiger und deren Rechtsnachfolger erhalten hiermit di« Aufforderung , den bezeichnetm Eintrag , wenn er noch Giltigkeit hat , binnen 6 Monaten erneuere

, u lasten. widrigenfalls derselbe auf Grund des Art . 4 de« Gesetze« vom 5. Juni 1860 ( Regierungsblatt Nr . 30) gestrichen werben würde.
Dabei wird bemerkt , dah der Rechtsgrund der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche im Pfand buche eingetragen find , in bedungenem Pfandrechte , und der RechtSgr und der i«

Grundbuchr eingetragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrecht des Verkäufers besteht , sofern nicht bei einzelnen Einträgen etwas Anderes bemerkt ist.

Kirchardt , den 29. Oktober 1872.
Dar Pfandgerichl : . Der Bereinigungs -Kommissär .-

Kopp , Bürgmstr .
Betz .

De « Eintrag «

Datum .

27. März 1833

1l . Avril -
16. April -
10. Mai »

S. März »

2. Mai »
2 . März -

4. Juni -

19. Juni
26. Juli

18. Jan . 1834
27. Jan . -
18. März -

18. Jan . -

19. April
28. Jan .

22. April -

15. Mai

24. Mai

31 . Mai
4. Juli

2t . Juli
9. Aug.

24. Nov.

S. Dez.

29 . Dez.

22.
19.

Jan .
Ja ».

8. Jan . 183h

Leite.

Namen , Stand und Wohnort
de « Schuldner «

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Betrag
der

I Forderung

71
7S

74
76
82
91

98

99

100
108

109
117
( 23

124

129
132
136
143
147
148

149

150

151

157
163

168
169

173
174
178

179

181

188
192
197
203
213
215

218

219

222

225

226

235

236

237

249
251
252

253

254

258
261

Löwenwirh Siecher hier
Heinrich Kopp hier
Johannes Fritzchle jg. hier
Johannes Häring , ledig , hier
Jakob Bcntz a!t hier
Johanna Häring hier
Christian Betz hier
Corißian Dietz alt hier

„ Hannes Menold hier
Johannes Kirschler hier
Johannes Moser hier
Psalzwirtb Klein hier
>JohS . Klein , Oelmüller hier
Christian Kopp hier
Jakob Bentz alr S . hier
Philipp Weidler hier
Christian Moser hier
Johannes Voll hier
sGeorg Geiger jg . hier
Straßen meister Laubenbergcr hier
Beier Voll hier
Lorenz Karcker hier
Joseph Grill hier
Jakob Kopp , ledig hier
Joseph Grill hier
Johannes Schön hier
Georg Hochadel hier
Jakob Baumann hier
Georg Zeuner hier
Johanne » Pfeil , Müller hier
Georg Holzwanh hier
Johannes Bcntz hier
Givrg Balthasar Kopp hier
Christian Dietz a ! t hier
Christian Krauß hier
Georg Bcntz, M . S ., hier
Georg Bentz , Jakob S ., hier
Martin Voll jg . hier
Georg Neidig hier
Johannes Hohlweck hier
Johannes Frank hier
Johannes Ritirr hier
Jakob Baumann und Georg Zeuner

hier
Ochsmivirib Baumann hier
Joseph Juu hie:
^ ohS. Hohlweck hier
Michaet Hochadel hier
Johannes Frilschle hier
Jakod Ludwig hier
Georg Holzwarth hier
Joseph Schenk hier
^ ostph Jurr hier
Georg Voll , Gg . Sohn , hier

Derselbe
ohanncs Häring hier

Derselbe
Heinrich Watdler hier
Ochsenwirrh Baumann hier
Löwenwirth Sucher hier
Christoph Schneider hier
Christoph Kreß hier
Georg Zeuner hier
Jakoo Häring hier
Georg Letz hier

Philipp Kolb hier
l Johannes Häring jg. hier
Martin Waidlec hier
Johannes Schütz hier
Joseph Hilk-rt von Hausen b/M .
Augustin Auer von da

Joseph Baumann von da
Georg Holzwanh hier
David Schrödel hier
Friedrich Siecher hier
Abraham Salzgeber hier
Konrad Hatz hier
Georg Lchrseel hier
Georg Bentz, Küser hier
Leonhard Schneider hier
Löwenwirth Siecher hier
G,org Karcher hier
Joh «. Menold jg. hier
JohS . Pserl , Bauer hier
Johs . Hohlweck hier
Christian Deetz alt hier

oig Hertmann jg. hier

Grundbuch Band lll .
Johs . Häring jg . Eheleute hier

Dieselbe»
bo.
da.

Philipp Kolb, Maurer hier
Johs . Häring jg . Eheleute hier
Adam Wagner Eheleute hier
Johs . HLiing jg . Eheleute hier

Dieselben
Krey ' s Kinder in GroßeicholSheim

Dieselben
do.
i>o .
do.
do .
do .

Marlin Moirr Kinder hier .
Dieselben '

bo .
Michael Münd Wlb. hier
Georg Klein Wlb . hier

Dieselbe
do.
do .
do.
oo.
do .
do.

Franz Grill hier
Schullehrer Welz hier
Sonneowirth Kopp hier
Georg Adam Seitz u. Cons. hier
Jos -pH Dietz Wlb . u. Kinder hier

Dieselben
do .
do.
do .
do .
do .
do .
do .
do.
do .

Philipp Voll hier
Ludwig Fehr hier
Johanne « Betz , PH. S ., hier
' Georg Hermann jg . hier
Wilhelm Kopp. Witth hier -
Joseph Jult hier
Jakob Bentz und Löwenwirth Stecher

hier
Johannes Klein , Psalzwirth , Wittwe

hur
Johs . Betz , PH . S . , hier

. Georg Geiger hier
Itzheiaoph « r-ß hi« .
»Johannes Pseifser hier
Heinrich Kirschler hrer
Johann Adam Düser hrer
Heinrich Kirschler hier
Heinrich Hude: hi«
Johs . und Konrad Krrschler hier
« onrad Kirschler, ledig, hier
Heinrich Kirschlerhier

Derselbe.
Jobs . Heimlich hier
Johanne « Hohlweck hier

Derselbe
!Geoig Herrmann hier
s Derselbe.

oo .
do.
do .
do .
do.

Jakob Frank , ledig, hie »
Georg Klein hier

Derselbe
do .

Johannes Dörr von Reihen
Derselbe

do .
Friedlich Meck von Berwangen

Derselbe
Jakob Lautermilch Wtb . hier

Dieselbe
do .
do.
oo .
do .

Marlin Wagner und Philipp Münd
hier

Georg Betz jg . hier
Christian Moser hier
Haupizvller Guih hier
Johannes Lang hier
Jak . Wörsching von Hausen b/M .
Verlasjcnschaftsmaffe de« Paul Auer!

von Hausen b/M .
Dieselbe

Joseph Hennrich hier
Derselbe

oo .
eo.
do.
do.
oo .
oo.

Jakob Slock' s Wtb . hier
Dieselbe

Philipp Pfeil Eheleute hier
Dieselben

do .
d».

Christian Honetter Eheleute von Ehr -
stüd :

Dieselben
do .
do .
« o.
do.
do.
do.

do.

do.
oo.
do.

Elia » Geiger Eheleute von Stebbach I
Dieselben

do .
do .
do.
bo .
de.
do.
do .

Friedrich Ihle von Bockschaft
Georg Hauser Eheleute hier

Dieselben
do.
do.

50
47

700
40
55

300
287
197
34
90
50

2232
130
121

68
65
40

191
lOl
465

66
29
59
30
54
34
20
49

120
26

45'
43

60 !
46
50

120
155
81
63

127
36
47

273

212
34
55
33
31

270
8l
35
31
80
63

108
80
71
88
65
85
77
75
60

200

160
58

1039
47
25
25

20
50
40
36
54
64
55
63
33

121
95

122
100
174
204
136

52
2?
72
73

100
43

135

54

72
90

kr.

30

20

De « Eintrags

Datum . Seite ,

19. Jan . 183S

9. Febr.
9. März

21 . Febr.

23 . Juni
23. Jan . »

30. März -
21. Nov. -

14. Sept . -

264

265

266

281
288
289

297

297
310
317

318

319

320

321

334
33 /

342

343

314

345

346

347

348

349

350

351

352

353

354

355

356

357

Na« nr . Stans und Wohnort
des Schuldner -

und seiner Rechtsnachfolger.

LL oeuwirth Siecher Heer
Christopb Fehr hier
Christoph Kreß hier
Georg Zeuner hier

Derselbe
Christoph Kreß hier
Bürgermeister Klein hier
Jakod Herrmann hier
Christoph Kretz hier
Georg Bentz, I . S ., hier
Georg Adam Seitz hier
Friedrich schütz jg hier
Konrad Law.ei milch hier
Georg Zeuner hier
Geoig Herrmann jg. hier
Phi -ipp Münd , ledrg. vier
Georg Hochadel jg. hier
Georg Geiger hier
Johannes Häring jg , hier
Heinrich Kopp jg . hier
Adam Eben hier

Jobanncs Häring hier
Karl Pfeiffer hier
Jakob Hauser, ledig, hier

Derselbe
Friedrich Schley jg . hier

Dieselbe
Jakob Hauiec , ledig, hier
Nikolaus Trunzer hier
Georg Hauser hier
Christian Moser hier
Joseph Schenk hier

Johannes Pfeiffer hier
Wilhelm Kopp hier

vrg Zeuner hier
Georg Sieger hier
Jakod uud Franz Baumann hier
Johs . Häring und Leonhard Schnei¬

der hier
Jakob Ludwig hier

Derselbe
Gottfried Betz hier
Wilhelm Kopp hier
Johannes Pfeil hier
Heinrich Huber hier

Derselbe
Löwenwirth Stecher hier
Karl Pfeiffer hier
Joseph Juit hier
Michael Klein hier >
Georg Holzwarth hier
Jakob Sauter hier
Martin BiÜman Wtb . von Ber¬

wangen
Johannes Bentz, R . Sohn , und Ja

k»b Bentz Wirtwe hier
Schullehrer Bartholomä hier
Bürgermeister Klein hier
Georg Hochadel jg . hier
Joseph Trunzcr hier
Georg Holzwanh hier

Derselbe
Löwenwirth Siecher hier
Michael Klein . Bauer hier
Franz Anton Faber hier
Heinrich Huber jg . hier

iChristiau Dietz hier
Johannes Hering hier
Ludwig Fehr hier
Jakob Bentz alt hier
Johann ! « Fehr , Schmied hier
Jakob Bentz alt hier
Hirschwirlh Kopp hier
Franz Anton Faber hier
Job « . FrankJohann Pfeiffer hier
Michael Klein , Bauer hier
Johs . Voll, Gg - S ., hier
Joh « . Klein , M . S . , hier
Jods Meaold alt hier
Jakob Bücher , alt hier
Johs . Bentz , Renlmstr . Sohn , und

Jak . Bentz, . Mb . hier
Jakob Bentz alt hier

Derselbe
do .

Georg Holzwanh hier
Georg Fehr hier
Christian Dies , Zimmermamt , hier
Johannes Klein, Küfer hier

ohanneS Hohlweck hier
akob Bentz hier
eorg Holzwarth hier

>Chriftra >i Kopp hier
Karl Pfeiffer hier
Weorg Hochadel jg. hier

akob Baumann hier
akob Bentz -alt hier

Derselbe
ohs. Menold jg . hier
»Hannes Kirschler hier

Johannes Klein , Oelmüller hier
^ corg Hochadel jg. hier" akob Bücher hier

akob B -ntz, R . , Wtb . hier
Georg Bentz, I . S .. hier
Georg Adam Klein hier
Wilhelm Kopp , Wirth hier
Christian Dietz, Bauer hier
Löwenwirth Stecher hier

Derselbe
Georg Menold , ledig, hier
Michael Klein , Bauer hier
Johannes Bentz , Rentmstr . Sohn ,

hier
Georg Hochadel alt hier
Franz Anton Faber hier

«Jakob Bender , Schuster hier

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Betrag
der

Forderung ,

Georg Hauser Eheleute hier
Dieselben

do.
do.
do .
do.
do .
do .
do.
do.
do .
do .
do.
do.
do .

Christoph Fehr hier
Georg Adam Kopp hier

Derselbe
do .
do .

Christoph Künzel Eheleute von Tresch
klingen

Dieselben
do .
do.
do .
do.
do .
do.
do.
do.

Philipp Fehr hier
Georg Ludwig alt , Schwanertwirth.j

und Kinder hier
Dieselben

do .
' do. -

do .
do.
do .

do .
do .
do .
do .
do.
do .
do.
do .
do .
do.
d». ^
do.

Georg und Barbara Sauter hier
Christian Moser Eheleute hier

Jakob Bentz , Rentmeister, Gantmaffel 2000

st.
104

82
63

150
130

62
76
78
28
50

112
71
62

152
215

60
67

405
190
100

41

111
36
38

176
31

104
110

35
84

401
52

32
184
200
160
336
104

135
44

170
40

100
63
90

170
116
166
8b
53
84

300

Dieselbe
do. -
do.
do .
do .
do.
dv .
do.
do.
dv .
dv .
do .
dv .
dv .
do .
dv .
do.
dv .
do .
do.
do .
do.
do .
do.
dv.

do.
dv.
dv .
dv.
dv .
dv .
do.
do .
do .
do.
d».
do.
do.
do.
do.
do .
d« .
b«.
do.
do.
do .
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do .
do.

do.

101
236

52
100

55
40
77
43
91
47
35

112
30

156
135
27

183
52
13
41
69
34
41
25

1000

284
177
170
537

56
67
31

118
63
74
69
45
31
68
8tz
50
80>

100
62

130
77

185
205

91
266
118

70
81
71

122
201

lr .

N



De « Eintrags

Datum . Seite .

14 . Setzt. 1835

2b. Setzt. -
23. Dez. -

3. Aug. -

358

359

360

361

362

363

364

365

366

369
371
373
377

Name, Stand und Wohnort
des Sckuldner «

und seiner Rechtsnachfolger.

Georg Neidig hier
Glaser Hohlweck hier
Leonhard Weinzatzs hier
Löwenwirth Stecher hier
Christian Dietz . Bauer hier
Johannes Hshlweck hier
Bürgermeister Klein hier

Derselbe
Joh ». Voll , Gg . Sohn , hier
Georg Holzwarlh hier
Bürgermeister Klein hier
Jakob Menold hier
Jakob Bentz, R ., Wtb . hier

Dieselbe
Georg Menold alt hier
Georg Menold . ledig, hier
Heinrich Bender, ledig, hier
Leonhard Schneider hier
Ochsenwirth Baumann hier
Jakob Bentz alt und Johanne «

Schneider hier
Jakob Bentz , R . , Wtb . hier
Gemeinde Kirchardt
Georg Menold alt hier

Derselbe
Georg Hochade ! jg. hier
Johanne « Hennrich hier
Jakob Bentz, R ., Wtb . hier
Johannes Menold alt hier
Georg Hochadel ja. hier
Abraham Salzgeber hier
Johs . Bentz, R ., Sohn hier
Jak . Bentz, R -, Wtb. hier
Christoph Kreß hier

SGeorg Bentz, Küfer hier
«Christoph Fehr hier
«Löwenwirth Stecher hier
IJohs . Fehr , Schmied hier

Jakob Bentz , Rentmeister , Gantmaffe
Dieselbe

Namen, Stand und Wohnort
de « Gläubiger «

und seiner Rechtsnachfolger.

Betrag
der

Forderung .

Johannes Klein von Bobstadt
Johs . Pfeil , Müller hier

Derselbe
Joh «. Fehr , Schmied , und Johs .A

Fehr , ledig , hier-

, De « Eintrag «

Latum .

23. Jan . 1836

2. Febr.

7. Febr .
7. Jan .

15. Mär , -
29. Juli -
29. März .
10. Febr . -

15. April -
2. Mai <

10. Febr . »
6. April -

I . Juni

Seite .

382

384
386
388
390
392

395
400

Namen , Stand und Wohnort
de « Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Löwenwirth Stecher hier

Jakob Bentz alt S . hier
Georg Bentz, Jak . S ., hier
Bürgermeister Klein hier
^ Derselbe
Johs . Menvld und Jakob Herrmann

hier
Gemeinde Kirchardt
Georg Holzwarth hier

401 Georg Hochadel jg . hier
Christoph Kreß hier
Georg Bentz , I . S . , hier
Jakob Bentz an Sohn hier

402 Löwenwirth Stecher hier
Georg Bentz, M . S -, hier
Hirschwirth Kopp hier
Joseph Dietz hier

403 Bürgermeister Klein hier
Georg Holzwarth hier
Heorg Menold hier

>Jakod Bentz alt Sohn hier
404 Georg Holzwarlh hier

Joseph Dietz hier
407 Christian Neidig hier
409 Christian Karcher hier
412 ^Christoph Fehr hier
415 iMichael Bentz Jüngerer hier
416 »Johanne « Lang hier
417 «Johanne « Moser tier
421 «Georg Vilhauer jg hier
423 iJoseph Dietz hier
432 «Philipp Voll hier

- »Michael Klein und Löwenwirth Sie
S cher hier

» «Jakob Klein , Feldschütz hier
- »Joh «. Fehr , Schuster hier

437 «Christoph Kreß hier.

Namen , Stand und Wohnort
de « Gläubiger¬

und seiner Rechtsnachfolger.

Betrag
der

Fordern - ^

Jobs . Fehr , Schmied , und Joh «.
fl. >
. M

Fehr . ledig , hier
Dieselben 466

Joh « . Fehr , Schmied hur 100
Derselbe 54

do. SO
Johs . Klein, M . S -, hier 1500

DomLnenverwaltung Neckargemüad 425
Gg. Balthasar Kopp Sheleuie Erben 2250

hier
Dieselben 63

de. 6b
do . 57
do. 191
do . 50
do . - 82
do . 50
do . 43
do . 30
do . 103
do. 104
do. 191
do. 54
do . 62

Johannes Pisott hier 36
Chriittan Karrt er , ledig, hier 54
Jakob Hauser , ledig hier 270
Margaretha Lang Orr 6b

Dieselbe 33
Martin Engl rt von Fürfeld 225
Heinrich Kopv hier > 428
Karl Zorn '« Kind .r hier 1548
Georg Adam Voll hier 283

Derselbe 169

do. 160
to . 116

Martin Klein Wtb . hier 140 - l

Amtsgericht Buchen . Gemeinde Oberneudorf .

Oeffentliche Mahnung
zur Erneuerung von über 30 Jahre alten Grund- und

Pfandbuchs-Einträgen.
P .793 . Nr . 191. Oberneudorf . In den Grund - und Psandbüchern zu

Oberneudorf befinden sich die unten näher bezeichnet«», Einträge zu Gunsten verschie¬
dener Gläubiger , welche lheil« tobt oder an unbekannten Orten wohnhaft , und deren

Rechtsnachfolger durch die vom Pfandgerichte angestellten Nachforschungen nicht zu er¬
mitteln waren .

Aus den Gttrnd de« Artikel» 1 und 2 des Gesetze« vom 5. Juni 1860 (Reg.-Bl .
Nr . 30, Seite 2i4 ) ergeht nun an dieselben die Aufforderung , die bezeichnten Ein¬

träge , wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen sechs Monaten erneuem zu
lasten, widrigenfalls solche auf Grund de« Artikels 4 des angeführten Gesetzes gestri¬
chen würden.

Oberneudorf , den 30. Oktober 1872.
Da « Pfandgericht : Der Bereinigungs -Kommissär :

De « Eintrags
Namen , Stand u. Wohn¬

ort des
Namen, Stand u. Wohn¬

ort des
Betrag

Gläubigers Schuldners
ung.

Datum . Seite .
u . seiner Rechtsnachfolger. u . Inner NecytSnacysozgerMvroer

st. kr.

Einträge i« Psaodbach Band I.
25. Jan . 1837 104 Marx Hecht vonHainstadr Michael Henn in Zitten -

seiden . Richterl. Pfand¬
recht

do . Richter!. Pfand -

172 3

30. März - 106 Jakob Thalheimer in Bu - 90 —

chen recht
200

29. Juli - 10Z H . Gevers , Gastwirth von Franz Henn. Richterliche«
Amsterdam Pfandrecht

236
3. Juni 1839 120 HeSkias Kaufmann von Valentin Josef Blatz Ehe- —-

Hainstadt leute in Amerika. Rich¬
ter!. Pfandrecht

16. Nov. - 123 Veronika , Anna Maria Franz Josef Heß. Gesetz! . 1280 —

Josefa Blatz in Amerika Pfandrecht
17. Febr. 1840 139 HeskiaS Kaufmann von Valentin Josef Blatz Ehe- 157 —

Hamstadt leute in Amerika. Rich¬
ter!. Pfandrecht

15. Mai - 143 do. do. Richterl. Pfand¬
recht

350

17. Juni - 152 Valentin Noe. in Amerika Johann Noe. Gleichstel¬
lungsgeld

262

Einträge im Psaadbuch Band II.

20. Aug. 1840 5 Abraham Dondheimer von Joh . Jos . Noe. Richterl . 1050 —
Buchen Pfandrecht >

6 . Okt. - 7 HeSkias Kaufmann von do . Richterl. Pfand - 1250 —

Haiastadt recht
7. Okt. - 9 Johann Blatz Joh . Balt . Blatz. Müu - 62 32

delpfandrechr
' 10 Eva Regina Blatz do. Mündelpfand¬

recht
174 10

Einträge im Grnndbach Band I.

8. Okt . 1332 81 Johann Franz Blatz Valentin Blatz. Kausschil -
lrag

Franz Henn , Richterliches

1800 —

20. Febr. 1833 95 !E . Sermann von Amster- 109 6
dam Pfandrecht

Eintrag i« Grundbuch Band II.

10. Juni 1841 76
^
Valentin Henn , Bäcker IFrz . Michael Grimm . 250 —

! Kaufpreis

^Bürgerliche Akecht- pstege
Gante».

P . 831. 3. Nr . 13,459 . Emmen din¬
gen . Gegen Handelsmann Hermann Mar
Dreher von Theningen haben wir Gant
erkannt, und eS wird nunmehr zum Richtig-
- ellmrgs- und Borzugsverfahren Tagfahrt
« rberaumt aus
Dienstag den 10 . Dezember d. J .,

Vormittag « 8 Uhr .
ES werden alle Diejenigen , welche au «

was immer für einem Grunde Ansprüchean
dieGantmafse machen wollen, ausgesvrdert,
solche in der angesetztrn Tagfah « , bei Ver¬
meidung de» Ausschluffe« von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬

tigte, schriftlich oder mündlich anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzug«- oder
Umerpfandsrcchte zu bezeichnen , sowie ihre
BrweiSurkunden vorpttegen oderdm Beweis
durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
pfleger und ein Gläublgerausschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden, und es werden in Bezug auf
Borgvergleich« und Ernennung de« Masse-
Pfleger « und GläubigerauSschuffeSdie Nicht«
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beirretend angesehenwerden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
habm längstens bis zu jener Tagsahrt eins »
dahier wohnenden Gewalthaber für dm
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,

welche nach dm Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung, - wie wenn ste der Partei
eröffnet wären , nur an dem SitzungSortc
de« Gericht« angeschlagen, beziehungsweise
denjmigen im Auslände wohnenden Gläu¬
bigem , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendet würden.

Emwmdingen , dm 4. November 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

N a u.
Sntmüuöigmigro.

P .862 . Nr . 10,130. Donaueschin -
g en. Valentin Riesle von Thannhcim
wurde durch diesseitiges Erkenntniß vom
26. v. M . im ersten Grade sür mundtodt
erklärt und Lammwirth Müller von da
ihm als Beistand verordnet , ohne dessen
Mitwirkung er die im L.R .S . 513 vorge¬
sehenen Rechtsgeschäfte nicht vornehmen
kann.

Donaueschingen, den 6. November 1872 .
Gcoßh. bad . Amtsgericht.

Zepf .
Gäßler .

Erdvorialmngen .
P . 861 . Heidelberg . Mathias

Klar , lediger Kellner aus Heidelberg,
zuletzt in München und dann in Eger be¬
schäftigt, zur Zeit aber an unbekanntem
Aufenthaltsorte , wird aufgesordert, zur Er¬
öffnung der Verlassmschaftsverhandlungm
auf Ableben seiner Großmutter , Theobald
Hirsche ! senior , Fischhändler Ehefrau ,
Philippine , geb Leitz , von hier

binnen 14 Tagen
vor dem Unterzeichneten TheilungSbeamtm
sich zu stellen , widrigenfalls für ihn ein
TheilungSpfleger ernannt werden würde.

Heidelberg, den 11. November 1872.
Großh . Notar .
G . F . Sachs .

Handelsregister-Einträge .
P .836. Nr . 13,698 . Emmendingen .

Unterm Heutigen wurde zu Ordn .-Zahl 6
de» GesellschaflSregisters eingetragen :

In den Verwaltungsrath der mechani¬
schen Hanfspinnerei und Weberei Emmen -
dingen ist an die Stelle des ausgetretenen
Mitgliedes Geheimeraths von Stösser
in Karlsruhe als neues Mitglied Domi¬
nikus GLß von Freiburg eingetretm und
Hofbankier Georg Müller von Karls¬
ruhe wurde vom Verwaltungsrath zum
Präsidenten erwählt .

Emmendingen , den 6 . November 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Rot tick .
P . 837 . Nr . 11,179 . S 8 ck i n g e n.

Die Handelsgesellschaft Ber -
berich u. Comp , in Säckin-
gen betr .

Zu O .Z . 20 de « GesellschaftSregistcrs
wurde heute eingetragen :

In Folge Ablebens des Gesellschafters
Ignaz Berberich alt von hier sind die
beidenweiteren GesellschaftsmitgliedirIgnaz
Verb erich jung undJosef B erberi ch
von Säckingcn , von welchen Jeder zur
Vertretung der Gesellschaft und Zeichnung
der Firma berechtigt ist , die alleinigen In¬
haber- des Geschäfts geworden.

Säckingen, den 25. Oktober 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Stehle .
Nuß .

P .818 . Nr . 23 .636/39 . Pforzheim .
Unterm Heutigen wurde eingeiraqen :

Zu O .Z . 131 de« Gesellschaftsregi¬
sters : Die Firma . Gebrüder Bi -
tzer ' ist als GeseüswaftSstrma erlo¬
schen und besteht al« Einzelfirma un¬
ter gleichem Namen

sud O .Z . 471 de« Firmenregister«
fort ; deren Inhaber ist Fabrikant
Wilhelm Bitz er von hier ;

zu O .Z . 472 des Firmenregisters :
Die Firma „ Ernst Bitzer ' dahier,
deren Inhaber Bijouteriefabrikant
Ernst Bitz er von da ist. Nach des¬
sen Eheverlrag mit Thekla , gebornen
Hoffman » , ü . «t . Beiertheim , den
31. August 1872 , wird die eheliche
Gütergemeinschaft aus den Einwurf
von je 100 fl . beschränkt .

Zu O .Z 405 des Firmenregisters :
Die Firma Theodor Meythaler
dahier ist erloschen .

Zu O Z . 258 de« Gesellschaftsregi-
Üer« : Die Firma . Unter - Ecker
L Meythaler ' dahier ; deren In¬
haber find die Bijouteriefabrikanten
Ernst Julius Unter - Ecker und
Theodor Meythaler allda und übt
der Erster« allein da « Vertretungs¬
und Zeichnung- recht für die Firma
aus .

Pforzheim, den 30. Oktober 1872.
Großh . bad . Amtsgericht .

I . B u ß.
P .852 . Nr . ' 10,066. Wolf ach . Zum

Gesellschaftsregisterunter O .Z . 10 mit heu¬
tiger Entschließung, Nr . 10,066 , wurde ein¬
getragen :

Die ioi GcsellschasiSregister unter O .Z .
10 zum Eintrag am 17 . Januar 1872 ge¬
langte Gesellschaft I . G . Armbruster
von Hausach und Karl Otto Wölber von
Schramberg , z. Zt . allda, mit Gesellschafts-
Vertrag vom 12 . Srptember 1871 ist er¬
loschen.

Zum Firmenregister unter O .Z . 47 wurde
mit Nr . 10,066 eingetragen : ^

Karl Otto Wölber aus L-chramberg,
Strohhutfabrikgeschäft , ledigen Standes ,
Niederlassungsott Hausach.

Wolfach. den 28 . Oktober 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

H Kohl » nt .
P . 885 . Nr . 14 .311 . Sinsheim .

Unter O.Z . 50 des dieffeitigen Firmen¬
registers die Firma Löb Ohlhausen
von Waibßadt beir., wurde heute einge¬
tragen : Eheverlrag vom 24. September
1872 mit Fanny Schlößinger von
Neckarzimmern, wornach jedes der beiden
Brautleute 20 fl. in die Gütergemeinschaft
einwirst, alles übrige gegenwärtige und zu¬
künftige fahrende und liegenschaftliche aktive
und passive Vermögen der Brautleute von
der Gemeinschaft ausgeschlossen wird.

Sinsheim , den 7. November 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Mußler .
Häffner .

L tra ? rechtSpsteg«.
LaLrmzea « 1» Kahsvunge».

P .884. Nr . 2102 . Fr ei bürg .
In Anklagesachen

gegen
Mathias Wiedmann von
Heitersheim,

wegm Betrugs .
Wird Tagfahrt zur krnSgerichtlichen

Hauptverhandlung auf
Donnerstag den 5. Dezember d. J .,

Vormittags 8 '/ , Uhr .
angeordnet und wird hiezu der flüchtige
Angeklagte mit dem Ansügen vorgeladen,
daß er sich 14 Tage vor der Hauptver -
handlnng bei Großh . Amtsgericht Staufen
zu stellen hat , und daß die Verhandlung
und Aburtheilung stattfinden wird , er mag
erscheinen oder nicht .

Dies wird dem flüchtigen Angeklagten
öffentlich bekannt gemacht .

Freiburg , den 12. November 1872.
Großh. Kreis - und Hosgericht, Straf¬

kammer.
Der Vorsitzende ,

v. Htllern .
Müller .

Berm . Be - sttmtWachmkrse».
Q .118. 2. Dürr heim .

Saline Dürrheim.
Wir bedürfen für das Jahr 1873 :

60- 70 .000 Stück 50 Kilogr . haltende
Säcke aus Jute oder Halbjute , 51 Cm .
breit, 108 Cm. lang .

50 - 60,000 Stück 50 Kilogr . haltende
Säcke aus Flachswerg , 51 Cm. breit.
102 Cm . lang .

25 - 35 .000 Stück 50 Kilogr. haltende
Säcke au « Jute oder Halbjute , 51 Cm .
breit , 86 Cm. lang .

15- 18,000 Stück 100 Kilogr . haltende
Säcke aus Jute oder Halbjure , 63 Cm.
breit, 135 Cm. lang .

9 - 12.000 Stück 100 Kilogr. haltende
Säcke aus Flachswerg, 62 Cm. breit,
135 Cm. lang .

Schriftliche Angebote auf das ganze
Quanmm oder kleinere Parthim sind bi»
Mantag den S. Dezember , Rachmittaas
3 Uhr , unter der Aufschrift „ Säckeliesk-
r «»g pro 1873 " versiegelt an die urtter-
zerchnere Stelle einzureichen, und sind darin
mit Zahlen und Worten die Menge und
der Preis für je 100 Stück 50 oder 100
Kilogr. hallende Säcke an « Jute , Halbjute
oder Flachswerg , ohne Sackbaudschanrc.
frei aus die Saline geliefert, anzugeben.

Dm Submissionen ist je ein Mustersack
in d-m vor geschriebenen Maße beizusügen .
Nachgebolewerden nicht berücksichtigt .

Die Lieferungsbedingungen können täg¬
lich bei uns eingesehcn oder auch schriftlich
erhoben w iden.

Dürrheim , d n 5. Nvrember 1872.
Grrßh . bad. Salinenverwaltung .

_ Zahn .
0 . 140 . 2 . Nr . 605. Waldkirch .

lHo .
'lzver steigern ng .) Aus Domänen«

Waldungen versteigern nic looSweise und
mit Halbjähriger, unverzinslicher Borgfrist.

Montag den 18 . b . M . ,
Vormittags 10 Ubr, im Badwirthshause in
Suggenrbal

aus Distrikt Engewald :
3 tannene Sägstämme , 4 dlo. Sägklötze,

14 dlo. BavfiLmme . 1 Wagnereiche; 643
Ster bpchmeS , 190 Ster tanneneS , 4 Ster
er lenes Sch itholz in 2 Klaffen ; 116 Ster
buchenes, 104 Ster tanneneS, 4 Ster forle-
nes und 8 Ster gemischte « Prügelholz;
990 Stück buchene , 2250 Stück tannene,
1650 Stück gemischte Wellen und 1 Loot
Abfallreis .

Dienstag den 19 . d. M . ,
Vormittags 10 Uhr, im Badwirthshause
zur Arche in Waldkirch

aus Distrikt Kastellwald :
22 Eichen, 23 Stcr buchenes , 18 Ster

eichenes , 4 Eier erlenes, 56 Ster tanneneS
und 12 Ster forleneS Scheitholz ln 2
Klaffen ; 10 Ster buchenes , 23 Ster eiche¬
nes , 10 Ster gemischte « und 79 Ster tan-
nenes Prügelholz . 100 Stück eichene, 2175
Stück tannene Wellen und 2 Ster tannene
Abfallrinde.

Domänenwaldhüter Blattnerin Wald¬
kirch wird das Holz auf Verlangen vor¬
zeigen.

Waldkirch, den 6. November 1872.
Großh. bad. Bezirksforstei.

_ Kruli n a. _ ^

° Verkauf .
Ein « efitzthmn i» Markirch i . i«

Mittelpunkte der Stadt gelegen , bestehen»
aus 3 aneinanderstoßenten Häusern , in wel¬
chem eine Weberei null Färberei betriebe»
wird , ist mit oder ohne Material zu ver¬
kaufen. Man wäre auch geneigt, den The»,
welcher zur Fabrik und Wohnungsgebäude
dient, zu verpachten. Offerten »ub ö . 2095
besorgt die Annoncen - Erpedition von W » »

l Hv88v in I . »

Druck uud Verlag der G. Braun ' scheu Hosbuchdruckrri .
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